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Willkommen am Altleutetag!

Altleutetag Herisau

Wer noch nie einen Saal voll schneeweisser Häupter ge-
sehen und zu vierhundert über siebenzigjährigen Greisen und
Greisinnen gesprochen, der hat das Gefühl der Ehrfurcht vor
dem Alter und der Vergänglichkeit alles Irdischen noch nicht
in seiner ganzen Tiefe erlebt. Auf Anregung von a. Landam-
mann J, J. Tobler, dem langjährigen Präsidenten des Kantonal-
komitees Appenzell A.-Rh. der Stiftung „Für das Alter", fand
der erste Altleutetag im Jahre 1933 in Herisau statt und wurde
seither alle zwei oder drei Jahre mit dem erfreulichen Erfolg
wiederholt, dass betagte Frauen und Männer aus allen Bevöl-
kerungskreisen an dieser Feier teilnehmen.

Die Jugend ehrt das Alter und trägt zu einem frohen und
besinnlichen Nachmittag bei, woran die Betagten noch Wochen
und Monate lang in einsamen Stunden gern zurückdenken. In
diesem Sinn wurde der sechste Altleutetag am 3. September in
Herisau durchgeführt. Eine Handorgel-Jugendgruppe eröffnete
den Reigen. Es folgt der Prolog, verfasst von Frau F. Tobler-
Schmid und gesprochen von einem frischen Buben. Lieder einer
sechsten Klasse leiten zur Ansprache des Ortspfarrers G. Strub
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Gespannte Aufmerksamkeit und Freude herrscht im Saal

über, der den richtigen Ton fand, ausgehend von der Mahnung
eines humorvollen Ehemanns an seine über die drangvolle Enge
des ersten Altleutetages aufbegehrende Frau „Schick di dry!"
Die Trachtengruppe sang — eine urchige Appenzellerin gab
einige träfe Verse zum besten — und half wacker mit beim Auf-
tragen des währschaften Zvieri. Nachher ging die Unterhaltung,
wozu auch der Frauen- und Töchterchor Kreuzweg und ein be-
kannter Volksmann mit seinem Gedicht vom „Wilhelm Teil" in
Appenzeller Mundart beitrugen, in aufgeräumter Stimmung
weiter.

Die alten Leute tauten auf: da und dort kam ein „Lin-
dauerli" und eine Zipfelmütze zum Vorschein. Der Unterzeich-
nete, der in vorgerückter Stunde auch noch das Wort ergreifen
musste und von einer 94 Jahre alten Altersheiminsassin er-
zählen konnte, deren besondere Freude es ist, einem Siebzig-
jährigen mit mühseligem Gangwerk die Türe zum neu einge-
richteten Lift auf- und zuzumachen, vergass ob einem muntern
Einakter völlig, dass unterdessen sein Zug abfuhr. Aber dank-
bar für das schöne Erlebnis und gegenüber den wackern Frauen
und Männern, welche die grosse Arbeit der Vorbereitung und
Durchführung des Tages auf sich genommen hatten, kehrte er
spät nachts nach Hause zurück. W. A.


	Altleutetag Herisau

